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Rundbrief Nr. 4, November 1993

Hallo,

nun haltet Ihr inzwischen den 4. Rundbrief des Libertären Forum Frankfurt in den Händen. Mit der Idee des Rundbriefs lagen wir anscheinend richtig. Es läßt sich einige Resonanz feststellen, das Interesse steigt, und er wird tatsächlich genutzt. Dies motiviert uns natürlich weiterzumachen. Daher unser Appell: Nutzt den Rundbrief und helft uns bei der Verbreitung.

DEZENTRAL:
In der Vollversammlung der im Dezentral aktiven Gruppen und Personen vom 16. Oktober wurde über die wei​tere Zu​kunft des Dezentrals in finanzieller, räumlicher und inhaltlicher Hinsicht gere​det.

Die Gruppen kamen überein auf der Grundlage des bisherigen Dezentral-Konzepts, d.h. gemeinsame Nut​zung der Räumlichkeiten, libertäre Grundausrichtung, Autonomie der Gruppen, keine gemeinsamen Stellung​nahmen als Dezentral, weiterhin zusammenzuarbeiten. Verstärkt soll jetzt nach einem oberirdischen Laden mit einem größeren Raum für Veranstaltungen und Ausstellungen sowie einem kleinen Büro gesucht werden - natürlich zu einem bezahlbaren Preis.

Denn die Finanzen sind ein großes Problem. Die monatlichen Daueraufträge decken bei weitem nicht die derzeitigen Kosten. Allerdings konnte festgestellt werden, daß das Sommerloch überwunden ist und eine leichte Erhöhung der monatlichen Daueraufträge festgestellt werden kann. Also: Schließt Euch an, unter​stützt das Dezentral durch Spenden und mo​natliche Daueraufträge, damit in Frankfurt der einzige libertäre Anlauf​punkt und Treff erhalten werden kann.

Spenden und Daueraufträge bitte auf folgendes Konto überweisen:

Verein für Bildung und Kultur e.V., Frank​furter Sparkasse, Kontonr. 33019, BLZ 500 501 02, Stichwort: Spende.

Zur beiderseitigen Erleichterung des Verfahrens gibt es jetzt die Möglichkeit, uns eine Einzugsermächtigung für Euer Konto zu überlassen (siehe Beilage).

Der Offene Abend am Dienstag ist z.Z. sehr schlecht besucht. Hier wird es Veränderungen geben müssen. Allerdings wird die Notwendigkeit gesehen, einen festen, öffentlichen Anlauftermin zu haben. Überlegungen richten sich auf den Freitagabend als Offenen Abend in Kombination mit Veranstaltungen. Dazu soll eine Entscheidung beim November-TrägerInnenkreis fallen. 

Frankfurter Termine:
seit dem 15. Okt. bis 15. Nov. ist im Dezentral die Ausstellung "Der blaue Fleck auf Mutters Kleid" von Christine Stoll zu sehen.

seit 22.10. (Fr) läuft ein Hauptseminar von 14-16 Uhr über "Anarchismus und Anarchosyndikalismus" in der Frankfurter Universität, AFE-Turm, Robert-Mayer-Str. 5, Fachbereich Gesellschaftswissenschaf​ten, Raum 2501, 25 Stock, jeden Freitag bis Anfang Februar mit Klaus-Jürgen Nagel als Dozent. Erster Teil: Theoretiker des klassischen Anarchismus (Proudhon, Bakunin, Kropotiken), zweiter Teil: das spanische Beispiel der sozialen Revolution (1936-39).

29. Okt. (Fr), 19.30 Uhr, Dezentral: "Perspektiven emanzipatorischer Poli​tik" mit Joachim Hirsch, Polito​loge an der Universität Frankfurt. The​men: der gesell​schaftliche Umbruch nach 1989 und die Neu​formierung ge​sellschaftlicher Kräfte; Krise "der Lin​ken"; Definition von Begriff​lichkeiten wie: Herr​schaft und Macht, Staat und Gesellschaft, Emanzipa​tion und Frei​heit, Nation und Internationalismus, Volk; gibt es einen Gegensatz politisch - privat?; Wo sind Kristallisationskerne emanzipato​rischer Poli​tik?; Welche Individuen, Kol​lektive, Bewegungen könnten TrägerInnen von frei​heitlichem Denken und Handeln sein?; konkrete Wege/Ziele und Utopien; kurze Wer​tung libertärer/anarchistischer Ansätze. Eine Veranstaltung des Libertären Fo​rum Frankfurt.

10. Nov. (Mi), 19 Uhr, Dezentral: Anar​chistisches Rhein-Main-Treffen. Ort: Thomas fragen (452715).

19. Nov. (Fr), 19.30 Uhr, Dezentral: "Filosofie als ein Weg zur Anarchie" mit Lars und Matthias vom freien filo​sofischen Forum Frankfurt. Da die gleich​namige Ar​beitsgruppe wäh​rend der Libertären Tage sehr großen An​klang ge​funden hat, wird nun dieses Thema in Form einer Veranstal​tung für das Rhein-Main-Gebiet erneut angebo​ten.

Im Gegensatz zu der traditionellen Philoso​phie ist libertäre Filosofie ent​schieden subjektiv und ten​denziell. Li​bertäres Filo​sofieren ist der Versuch, sich zu orientie​ren; es ist gerichtetes Nachdenken - Den​ken in Richtung auf Herrschaftsfreiheit und An​archie in einem radikalen Sinne.

Eine Veranstal​tung des Libertären Forum Frank​furt.

20. Nov. (Sa), 20 Uhr, Dezentral: Vernissage Matthias Weidmann (Kassel), Skulpturen und Zeichnungen. Die Ausstellung ist bis zum 23.12. zu besichtigen. Eine Veranstaltung des Kunstverein K.U.H. - Freige​hege.

9. Dez. (Do), 20 Uhr, Zentrum, Hinter der schönen Aussicht 11, Ffm: Konzert: Matthias Lorenz spielt und kommentiert Neue Musik für Cello Solo sowie

10. Dez. (Fr), 19.30, Dezentral: Ein Stück für Cello Solo und Diskussion mit Matthias Lorenz

Der ganze Abend ist anders als am 9.12. einem einzi​gen Stück gewidmet. Matthias wird das Stück un​kommentiert spielen, mit der Aufforderung aufzu​schreiben, was der/die Einzelne dabei hört, empfindet, erwartet und denkt. Nach nochmaligem Spielen wer​den wir über das Stück reden. KeineR braucht musi​kalisches Spezialwissen. Es kann nichts "richtiges" oder "falsches" erkannt werden, sondern von unter​schiedlichen Ausgangspunkten geübter und weniger geübter HörerInnen aus, erhofft Matthias für alle neue Hörerfahrungen und Ideen zu einer ungewohnten Musik. Veranstalter am 10.12. ist das Libertäres Forum Frankfurt

Termine außerhalb Frankfurts:

19.-21. Nov., Tagungshaus Kommune Nie​derkaufun​gen (nähe Kassel): Erfahrungs​austausch libertärer BildungsarbeiterInnen und -initiativen, Kosten 50-70 DM, ermäßigt 30-45 DM. Anmeldung bei Peter von Rüden 0551-59843.

3.-5. Dez., Göttingen: Anarchistisch anti​sexisti​sches Netzwerk, bundesweites Treffen (nähere Infor​ma​tionen bei Rike, c/o Dezentral oder Tel. 452715).

Gruppeninfos:

Libertäres Forum Frankfurt:
Wer Lust hat bei uns mitzumachen: Wir treffen uns jeden Sonntagabend um 20 Uhr (Ort kann bei Rike und Thomas erfragt werden, Tel. 069-253635). Wir machen das AKI - Liber​täres Info Ffm, diesen Rund​brief sowie z.Z. hauptsächlich Veranstaltungen. Ak​tuelle Diskussion: Abbau der Sozialleistungen und ih​re Auswirkungen.

Am 24. September fand im Rahmen der "Frankfurter Se​niorentage" unsere gutbesuchte Veranstaltung "Alte Menschen in der BRD" - Ohnmäch​tige Mehrheit des nächsten Jahrtau​sends? mit Wilfried Kunz statt. Die Diskussion zwischen uns Jüngeren, den älteren Menschen sowie Menschen, die im Pfle​gebereich arbeiten, war sehr lebhaft.Wir merkten, das Thema brennt auf den Nägeln und es gibt anscheinend immer noch zu wenig Gelegenheiten der Diskussion zwischen den Generationen. Es war allerdings nicht nur ein Beklagen der Älteren über ihre Situation zu vernehmen, sondern es wurden auch konkrete Vor​schläge der Veränderung gemacht.

Kontroverse Diskussionen gab es zu den Themen "Pflege in der (Groß-)familie oder in den Institutio​nen" und "Sterbehilfe".

Zu unserer Veranstaltung zur Frank​furter Buchmesse am 8. Oktober "(Neo-) Fa​schismus, Rassismus und Pädago​gik"  mit Gerald Grünklee kamen leider nicht allzuviele. Es kam zu einer intensiven Diskus​sion vor allem um die Möglichkeit, innerhalb der In​stitution Schule, die Teil einer rassistischen, hierar​chischen Gesellschaft ist, Rassismus aktuell zu be​kämpfen. Anwesende Lehrerinnen berichteten von ihren Zweifeln und Problemen. Konsens bestand darin, außerinstitutionelle Formen der Antirassismus​arbeit zu suchen und zu fördern.

Freies filosofisches Forum Frankfurt:

jeden letzten Freitag im Monat ab 17 Uhr. Nächstes Treffen am 29. Okt. Voraussicht​liches Thema: The​sen von Birgit Rommels​pacher zum Rechtsex​tre​mismus.

Kunstverein K.U.H. - Freigehege:
29. 11. (Mo), 20 Uhr: Offener Treff für Interessierte

Anfang Oktober fand in Fronhausen/Lahn ein Anar​chafemini​stinnen-Treffen statt. Ein nächstes Tref​fen ist für Februar 1994 geplant. Nähere Infos bei Rike.

Zum Rundbrief:

Mit diesem wollen wir Menschen errei​chen, die an einem kon​tinuierlichen Infor​mationsaustausch innerhalb der libert​är/anarchistischen Bewegung im Frankfurter Raum inter​essiert sind. Wir stellen den Rundbrief allen Interes​sier​ten für kurze Infos zur Verfügung. Den Rundbrief verschic​ken wir kosten​los, freuen uns aber trotzdem über jede Spende (für Porto etc.).
Freiheit und Glück, Liebe und Anarchie

Rike und Thomas

Bankverbindung: T. Schupp (LiFF-Rundbrief), Postgiro Frankfurt 560973-607, BLZ 500 100 60

